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Me la-MW WirWftsWr
Was ist eigentlich in Japan los ? Die Welt hat sich ja

in den letzten Jahren eintgermcZen daran gewöhnt, dag
von Zeit zu Zeit aus Japan wie der Flitz aus heiterem
Himmel eine Schreckensnachricht kommt . Bisher waren es
ungeheure Naturereignisse , die dies zusammengepserchte
Volk ohne Raum im fernen Osten heimgesucht haben , dies¬
mal ist es eine plötzliche Wirtschaftskrise. Aber mit gleich
elementarischer Gewalt wie die Riesenerdbeben ist sie her¬
eingebrochen . Gewiß von weitem sieht sich so etwas meist
noch schlimmer an . Schon nach dem größten Erdbeben 1923,
durch das fast die ganze japanische Flotte , weite Gebiete,
Städte, Wirtschafts - und Verkehrszentren vernichtet wur¬
den, erschienen bei uns spaltenlange Artikel über den Un¬
tergang Japans . Wenige Monate später waren die Spuren
wieder verwischt . Weder an wirtschaftlicher politischer noch
militärischer Kraft hat Japan durch seine Naturkatastro¬
phen etwas eingebüßt . Ebenso werden abc ?; auch die Fol-
den der augenblicklichen Wirtschaftskrise tj nicht allzu¬
langer Zeit überwunden sein . Nicht Bodens Me und kli¬
matische Unbilden , nicht die härtesten Racke .Schläge ver¬
mögen letzten Endes den wirtschaftlichen wie kulturellen
Aufsting oder Niedergang eines Volkes zu bestimmen. Hier¬
üder entscheiden , wie schon der alte Friedrich List festge¬
stellt hat, die im Volke vorhandenen und sich entfaltenden
produktiven Kräfte . Die Entwicklung, dieses intelligenten
fieberhaft strebsamen Volkes vermag keine noch so heftige
Wirtschftskrise aufzuhalten , ebenso wenig , wie auch die ent¬
setzliche Knebelung das Dorwärtsschreiten des trotz aller
Untugenden im wahrsten Sinne produktiven deutschen Vol¬
kes auszuhalten vermag.

Die japanische Wirtschaftskrise mutet an , wie die Krisen
aus der alten Zeit , wie z. B . die berühmte hollädische Tul¬
penkrise, die Zusam-menbrnchsepideinie nach den Eründer-
jahren usw . Aus eine fieberhafte gestiegene Treibhaus-
koUjunktur folgt über Nacht der große Zusammenbruch, der
alles mit sich in den Abgrund reißt . Darauf ist meist schon
nach kurzer Zeit die Luft gereinigt und das Wirtschafts¬
leben sängt auf gesunder Basis wieder von vorne an . Heute
pflegen Krisen im allgemeinen plötzlich und für den Augen¬
blick weniger heftig einzutreten , um sich dann aber in lan¬
gen , oft jahrelangen schleichenden Depressionen auszuwirken.

Japan hat sich im letzten Jahrzehnt eine industrielle
Rüstung angelegt, die für das doch immerhin kleine und
etwas exporniert gelegene Land viel zu groß und schw - r
geworden war . Die Ursachen hierfür gehen auf den Welt¬
krieg zurück. Die plötzlichen Umstellungen der europäischen
sowie auch eines Teiles der amerikanischen Industrien auf
Kriegsindustrie , die durch die Blokade abgeschnittenedeutsch^
Ausfuhr usw . , hatten Japan namentlich auf den östlichen
asiatischen Märkten plötzlich ein fruchtbares Betätigungs¬
feld eröffnet. Nach dem Kriege mußte aber bald der Um¬
schwung eintreten . Die Konkurrenz der allgemeinen Jndu-
striealisierung der Länder mußte der jungen japanischen
Industrie verhängnisvoll werden und dafür Sorge tragen,
daß ihre Bäume nicht in den Himmel wachsen . Vor allem
aber haben sich die Hoffnungen, die man auf die wirtschaft¬
liche Gewinnung des chinesischen Riesenreiches gesetzt hat,
infolge Wachsens der nationalen und auch der bolschewi¬
stischen Welle nicht erfüllt.

Den äußeren Anlaß zu der Krise gab der Zusammen¬
bruch des Hauses Suzuki, das ähnlich wie einst Stinnes,
Unternehmungen aller Art vereint . Das Haus soll über
eine groß angelegte Zuckerkalkulation infolge der chinesi¬
schen Wirren gestürzt sein . Fast das ganze japanische Wirt-
schrtfsleben steht darüber augenblicklich still . Die Regierung
hat eine Schließung der Banken für drei Wochen , einen
Zahlungsaufschub und eine Schließung der Waren - u .ld
Effektenbörsen angeordnet . Der Jndustriellenverband ist
zusammengetreten. Eine Aussperrung der Arbeiter in gro¬
ßem Maße erscheint unvermeidlich. Der aufgeblähte Appa¬
rat der japanischen Industrie mutz eben ganz gewaltig rb-
gebaut werden. Und je gründlicher man das jetzt besorgt
um so schneller wird der Schmerz vorübergehen.

Der französische Ozemslug.
Zum Verbleib der französischen Flieger

Paris , 10 . Mai . Sämtliche von amerikanischer Seite
unternommenen Versuche, den Verbleib Nungessers und
Colis festzustellen, sind nach den bis zum späten Abend ein¬
gegangenen Meldungen v e r g e b l i ch gewesen.

Die Suche nach Nungesser
Paris , 10 . Mai . Die von verschiedenen Fahrzeugen auf

Anweisung des Marineministeriums im Kanal und an der
englischen Küste vorgenommenen Nachforschungen nach dem
Verbleib Nungessers sind bisher erfolglos verlaufen.

Ueber den Start in Paris wird bekannt : Einen Flug
von ungeheurem Wagemut hat nach wochenlanger Vorbe¬
reitung auf einem eigens erbauten Apparat der Firma Le-
vasseur der ehemalige Schweizer Staatsbürger Nungesser,
der während des Krieges im französischen Heere als
Kampfflieger diente , in Begleitung des Leutnants Coli
Sonntag vormittag um 5 Uhr 21 unternommen , seltsamer¬
weise gerade in dem Augenblick , als in dem Gebiet über
Paris und Umgegend ein Gewitter niederging . Nungesser
will den Flug Paris -Neuyork versuchen . Ziemlich plötzlich
ist der Start entschieden worden , weil besonders günstige
athmösphärische Bedingungen gemeldet worden sind . Die
Flieger dürften nach Voraussage der meterologischen Wet¬
terdienste während 3000 Kilometer Flug mit Rückenwind zu
rechnen haben.

Der Start gelang , nachdem das Flugzeug 900 Meter , das
heißt also beinahe das ganze auf dem Flugplatz von Le Bour-
get zur Verfügung stehende Gelände , auf dem Boden gelau¬
fen hatte . Nach gelungenem Start hat Nungesser das Rä¬
dergestell für die Landung durch eine besondere Vorrichtung
vom Flugapparat losgelöst und dieses dadurch erleichtert.
Er konnte deshalb die durchschnittliche Stundengeschwindig¬
keit vor 160 auf 185 Kilometer erhöhen. Ueber den Appa¬
rat selbst sind noch einige Angaben zu machen . Es ist in
Doppeldecker , genannt „Weißer Vogel", der mit keiner
Funkeinrichtuna versehen ist. Ebenso hat man ein Ret¬
tungsboot a s Gummi , Rettungsgürtel usw . , sogar in letzter
Minute noch die Reservlebensmittel weggelassen . Die Flie¬
ger begnügen sich mit Bananen und Kaffee als Nahrung
und mit einem Apparat zur Destillierung von Moerwasser.
Sollte eine Notlandung sich als notwendig Herausstellen,
dann können sie die Führergondel als Rettungsboot be¬
nutzen . Sie haben jeder einen Fallschirm, der sich nach vier
Meter Fall öffnen kann. Die Führung des Flugzeuges Hai
Nungesser.

Neues vom Tage
Der Arbeitsplan des Reichstages

Berlin , 10 . Mai . Der Aeltestenrat hielt eine Sitzung ab,
die sich mit der Geschäftslage befaßte . Der wiedergenesene
Präsident Loebe eröffnete die Verhandlungen mit Dankes¬
worten an die Vizepräsidenten . Es wurde beschlossen, daß
von Mittwoch ab außer kleineren Vorlagen das Gesetz zum
Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten beraten werden soll
und daß daran anschließend die Anträge gegen die Porto-
srhöhung der Post und zur Krisenfürsorge zur Erörterung
kommen sollen. Voraussichtlich wird dann die erste Lesung
des Spiritusmonopolgesetzes erfolgen.

Die Zahl der britischen Besatzungstruppen
London, 10. Mai . Kriegsminister Worthington Evans

teilte im Unterhaus mit, es ständen ungefähr 7200 Mann
britische Truppen in Deutschland. Es bestehe keine Wahr¬
scheinlichkeit auf irgendeine beträchtliche Verminderung in
der unmittelbaren Zukunft.

Eröffnung der Frankfurter Pädagogischen Akademie
Frankfurt a. M .» 10 . Mai . In Abwesenheit des preußi¬

schen Kultusministers Dr . Schwander , sowie zahlreicher Ver¬
treter der staatlichen und städtischen Behörden erfolgte heute
vormittag in der Aula der Universität die feierliche Eröff¬
nung der neuen pädagogischen Akademie.
Die Aussprache im Industrie - und Landwirtschaftsausschuß

Genf, 10. Mai . Die allgemeine Aussprache im Jndustrie-
ausschuß brachte zwei große Reden ; eine in deutscher Sprache
von Dr . Lammers und die anders in russischer Sprache von
dem Vorsitzenden des russischen Metallarbeiteroerbandes,

^Lebse , der sich einerseits mit den von dem französischen Ge-
rverkschaftssekretär Jouhaux vertreteeen Vorschlägen in ab¬
lehnender und sehr kritischer Weise auseinandersetzte, und
M Bezug auf die Rationalisierung die Gegenforderung der
N̂ationalisierung des Bankwesens, der Industrie und der
!Landwirtschaft erhob , die das einzige Mittel darstelle , um
die Wirtschaftskrise auf allen Gebieten gleichzeitig zu be¬
heben . Auch der Landwirtschaftsausschuß war heute durch
die beiden Reden des deutschen Sachverständigen , Geheim-
vat Sering , und des Führers der russischen Delegation,
Offinski. beherrscht . Osstnski betonte , daß Rußland wieder

wie vor dem Kriege eines der Haüptäusfuhrländer von
Landwirtschaftlichen Produkten zu werden im Begriff sei.
Osstnski sprach sich gleichzeitig gegen die Organisation der
landwirtschaftlichen Produktion auf genossenschaftlicher Ba¬
sis aus , da durch diese Genossenschaften nach seiner Auffas¬
sung die Interessen der Kleinbauern nicht gefördert würden.

Wirbelsturmkatastrophe in Nordamerika
Neuyork, 10 . Mai . Nach einer Meldung der „Associated

Preß " wütete über Arkansas und Missouri ein starker Wir.
belsturm, durch den über 100 Menschen ums Leben käme«
und mehr als tausend verletzt wurden . Auch der Sach¬
schaden ist bedeutend. — - "

Neuyork, 10 . Mai . Ein Cyklon zerstörte Montag abend
fast alle Gebäude im Eeschäftsviertel von Poplar Bluff
(Missouri ) . Rund hundert Personen wurden getötet und
260 verletzt. Der Sachschaden wird auf mehr als 1 Mil¬
lion Dollar geschätzt.

Ende des Bürgerkrieges in Nicaragua
Neuyork, 10. Mai . Nach einer amtlichen Mitteilung hat

sich der Führer der liberalen Truppen in Nicaragua auf ein
Ultimatum der Vereinigten Staaten hin bereit erklärt,
innerhalb einer Woche die Entwaffnung seiner Soldaten
durchzuführen und die Waffen dem amerikanischen Admiral
Latimer ausmbändigen.

Diktatur Aber Mexiko
Mexiko, 10 . Mai . Das Blatt „Universal " veröffentlicht

eine Erklärung des Präsidenten Calles , daß der Präsident
der mexikanischen Republik die Diktatur übernommen habe,
um endlich der andauernden ^ Aufstände, lleberfälle und
Plünderungen Herr zu werden.

Der Entschluß des Präsidenten Calles , mit diktatorischen
Vollmachten zu arbeiten , läßt darauf schließen , daß es in
den letzten Wochen nicht ruhiger in Mexiko geworden ist.
Ohne Zweifel weiß Talles , daß er mit dieser Maßnahme
die Gegner der Ordnung schwer brüskiert ; es wird also
zunächst eine Zuspitzung der inneren Krise in Aussicht
stehen . Jedenfalls war es höchste Zeit , daß in Mexiko etwas
geschah ; ist es doch recht unangenehm für die Betroffenen,
wenn man einen Staat nur nach dem beurteilen kann , was
man über ihn in den Zeitungen liest : Banditen und Auf¬
rührer führen das Wort und hatten die Gewalt in ihren
Händen.

Deutscher Reichstag
Berlin , 10. Mai.

Den Platz des Präsidenten schmückt ein grober Blumenstraub.
Ms Präsident Loebe den Saal betritt , wird er mit lebhaftem
Händeklatschen empfangen.

Vizepräsident Dr . Rieber richtet begrüßende Worte an den
wiedergenesenen Reichstagspräsidenten . Er gibt seiner Freude
Ausdruck, dab der Präsident wieder in alter Frische und Elasti¬
zität seines Amtes walte . Er spricht die Hoffnung aus , dab der

Präsident in gleicher Weise und in gleicher llnvarteilichkeit , mit
dem guten Humor , über den er verfüge , seine Tätigkeit noch recht
lange ausüben möge . (Lebhafter Beifall .)

Reichstagspräsidcnt Loebe dankt für die herzlichen Begrü-
bungsworte und die vielen guten Wünsche zur Genesung , die
während seiner Erkrankung an ihn gelangt sind. Der Präsident
gibt der Erwartung Ausdruck , daß die bevorstehenden groben
Aufgaben des Reichstages ohne Ueberstunden und ohne Nacht¬
schichten erledigt werden können . (Erneut lebhafter Beifall .)

Ein Antrag des Oberstaatsanwalts in Stendal auf Genehmi¬
gung zur Strafverfolgung des Abg . Fürst von Bismarck wegen
llebertretung der Verordnung für Kraftfahrzeuge wird unter
grober Heiterkeit dem Geschäftsordnungsausschub überwiesen,
ebenso ein weiterer Antrag auf Genehmigung zur Strafverfol¬
gung des Abg . Lange -Segermann (bei keiner Partei ) wegen
Aebcrtreiung der Polizeistunde.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhebt Abg . Dr . Flick
(Nationalsozialist ) in einer Erklärung schärfsten Protest gegen
die vormar glichen Methoden , die vom Berliner Polizeipräsiden¬
ten und dem preußischen Innenminister gegen die Nationalsozia¬
listische Arbeiterpartei angewendet würden.

Das Luftverlehrsabkommen mit der Tschechoslowakei wird in

allen drei Lesungen angenommen , ebenso der Gesetzentwurf über
die Abänderung der internationalen Meter -Konvention und das

Abkommen mit Belgien , Frankreich und Italien über die gegen¬

seitige Anerkennung der Beschubzeichen für Handfeuerwaffen . ,
Eine Entschließung , die die Reichsregierung ersucht, die Gemein¬

den zu veranlassen , dafür besorgt zu sein , dab das zollfreie Ge¬

frierfleisch den Konsumenten direkt oder nur ausnahmsweise uns

unter Kontrolle durch Verarbeitungsstellen zugeführt wird , wird

an den volkswirtschaftlichen Ausschuß zurückverwiesen.
Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 3 Ilbr mit der Tages-
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Amtliches. Die 2 . Dienstprüfung für das höhere Lehr¬
amt haben erstanden in der altsprachlichen Richtung:
Wilhelm Lutz aus Alt ew . st e i g, in der n a t u r wis¬
se n s ch a ft l^ H ên Richtung : Karl Schneider aus Ober¬
musbach und Georg Sigmund S ch,o,t t aus Altensteig -Dorf.

Eine freudige Ueberraschung wurde der hiesigen Stadt¬
kapelle zuteil . Staatspräsident Bazille hat
der Stadtkapelle zu ihrem 150jährigen Jubiläum einen
Pokal gestiftet. Wir dürfen darin wohl auch eine
Würdigung dieses seltenen Jubiläums erblicken . Daß auch
unsere ganze Einwohnerschaft an dem Jubiläum und dem
Musikfest lebhaften Anteil nimmt , geht daraus hervor , daß
sämtliche hiesigen Vereine zu dem Feste Pokale stiften und
zum Teil Festwagen stellen.

Kraftfahrlehrkurs . Wie wir hören , hat sich die Wllrtt.
Landesfahrschule E . m . b . H . in Stuttgart , um zahlreichen
Wünschen und Anmeldungen zu entsprechen , entschlossen,wieder einen Kraftfahrlehrkurs etwa Ende Mai , Anfang
Juni in Nagold abzuhalten . Der Kurs dauert ca. 3 bis
4 Wochen . Die Wagen werden von der Landesfahrschule
gestellt. Die Abhaltung des Kurses erfolgt in den Räumen
der Gewerbeschule , wohin Modelle und Zeichnungen ver¬
bracht worden sind . Die näheren Bedingungen sind bei
der Wllrtt . Landesfahrschule Stuttgart -Gaisburg zu erfah¬ren . Auskunft erteilt auch die Filiale Calw , Neue Stutt¬
garterstraße Nr . 886 , Haus Mühlberger , Fernsprecher 234.
Auf solche Kursteilnehmer , die geschäftlich schwer abkom-
men können oder ungünstige Bahnverbindungen haben,wird nach Möglichkeit Rücksicht genommen . — Die bekannte
gründliche Ausbildung von Fahrern , die durch das genante
Institut gewährleistet wird , ist so wichtig für das Kraft¬
fahrwesen , daß auch diesem Kurs eine recht große Betei¬
ligung zu wünschen wäre.

— Günstiger Stand der Maul - und Klauenseuche im
Lande Württemberg . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Durch die planmäßige , nunmehr auch vom Staat
unterstützte Anwendung hochwertigen Maul - und Klauen¬
seuche-Serums ist es gelungen , die Seuche im ganzen Landebis auf einen kleinen, 5 Gemeinden umfassenden Herd, zuunterdrücken und damit einen günstigen Seuchenstand zu
erreichen , wie er seit vielen Jahren im Lande nicht mehr
;u verzeichnen war . Der noch bestehende umschriebene Seu¬
chenherd hängt jedenfalls noch mit der Verschleppung der
Seuche von einem Viehmarkt zusammen, die zu besonderen
Maßnahmen des Innenministeriums geführt hat . Wenn
es gelingt , neue Einschleppungen zu verhüten , ist damit zu
rechnen , daß das Land binnen kurzem völlig seuchenfrei ist.Oie hohe Bedeutung des derzeitigen günstigen Seuchenstan-
)es für die Landwirtschaft braucht nicht näher begründet zuwerden. Hierauf sei auch der Viehhandel hingewiesen, der
vurch die beim Einkauf von Vieh , das für Württemberg be¬
stimmt ist , gebotene Vorsicht an der Seuchenfreihaltung des
Landes wesentlich Mitwirken kann. ^

Freudenstadt » 10 . Mai . Das Unwetter vomSonn-
rag hat in Gärten , Feldern und Wiesen unterhalb der
Talbergstraße , im vordern Herrenfeld , in der Langenauund in Christophstal beim Markstein durch angeschwemm¬tes Geröll ziemlich erheblichen Schaden angerichtet.

Lützenhardt hatte ebenfalls unter dem Unwetter
am Sonntag zu leiden . An dem Neubau des Strobel -Tum-

> lingen wurde die Betonmauer eingerissen, das Bauholz^ weggeschwemmt . Abtus Wittich und Müller Bohnet muß-
, ten ihre Häuser räumen und das Vieh in Sicherheit bringen.
^

Die Feuerwehr mußte ausrücken, sämtliche Eartenzäune
wurden eingerissen. Den größten Schaden erlitt Strobel-

sTumlingen. In Unterwaldach wurde ein Schwein tot
' aufgefunden , das die Wasser von Tumlingen bis Unter-
^ waldach trieben.

Der Ort Vesperweiler bei Lützenhardt glich einem
einzigen See . Das Wasser erreichte stellenweise eine Höhevon anderthalb Meter . Mit größter Mühe gelang es der
Llltzenhardter Feuerwehr im Laufe des Sonntags die Zer¬
störungen zu beseitigen.

Das Montagvormittag -Eewitter brachte in Freudenstadtbedeutenden Regenfall , ohne weiteren Schaden zu . verur¬
sachen. Aus Glatten wird dagegen Hagelschlag gemel¬det . Die Glatt stieg innerhalb einer halben Stunde um
mehr als einen Meter . Großer Schaden ist auf den Fel¬dern entstanden , da und dort sind Erdrutsche eingetreten.Die Straßen sind übel zugerichtet. Die Straße nach Aachund der Sägmühlenweg waren einige Zeit durch Erdrutsche
gesperrt . Am Palmberg entstand ein Erdrutsch , der über
einige Grundstücke ging.

Auch in Dietersweiler gab es Hochwasser mit
Hagel . Bei der Ziegelei Haas stand das Wasser ungefähr2 Meter hoch , sämtliche Rauchabzugskanäle standen unter
Wasser, beim Schulhaus stand das Wasser 80—100 Zenti¬meter hoch , die Keller standen unter Wasser. Auf den Fel¬dern ist der Schaden ziemlich groß , die gesetzten Kartoffelnwurden herausgeschwemmt , die Wiesen ganz überschwemmt.Der Motorwasserwagen von Freudenstadt ist in der Ziege¬lei Haas in Tätigkeit , um das Wasser aus den Rauchab¬
zugskanälen herauszupumpen.

Horb a . N.» 9 . Mai . Bei einem schweren Gewit¬
ter am Sonntag nachmittag schossen zwischen Jmnau und
Mühringen die Wassermassen einen halben Meter
hoch zu Tal und rissen Holz und andere unbefestigte Gegen¬
stände mit sich. Als die Gewitterwolken sich verzogen hat¬ten , verstärkten sich die Wassermengen und führten viel
Erdreich und Steine mit sich. In die nieder gelegenen Kel¬
ler , Stallungen und Scheunen strömten die Fluten . Die
Bewohner bemühten sich um die Sicherung ihrer Habe . Die
Feuerwehr leistete ihnen dabei Hilfe . Der Schaden läßt sich
noch nicht ermessen , dürfte aber ansehnlich sein. Besondersdie Straßen und Wege sind schlimm zugerichtet worden.

Mötzingen» 9 . Mai . (Hagelschlag. ) Am Sonntag abend
entlud sich abermals ein Gewitter mit heftigem Hagelschlagüber unserer Markung . Wohl 10 Minuten lang prasselten
erbsen- bis bohnengroße Kiesel herunter , so daß der Boden
streckenweit ganz weiß aussah . An den Bäumen wurden
viele Blüten und Blätter von den eisigen Körnern zu Bo¬
den geschlagen , und auch drctußen aus dem Felde ist der
Schaden groß . Die Felder bei der Jselshauser Straße wur¬
den besonders hart mitgenommen ; auf manchen Aeckern
dürfte die Ernte fast vernichtet sein. .

Klosterreichenbach. (Besitzwechsel .) Wie verlautet,
wurde das Haus von Privatier Hauff an einen hiesigen
Herrn verkauft . Als Kaufpreis werden 20 000 RM . ge¬nannt.

Stuttgart , 10. Mai . (Hohes Alter ) . Frau KatharineRühle , Weingärtnerswitwe in Gablenberg , ist 4 Tage nachihrem 98 . Gebrutstag gestorben. Sie war eine der ältestenFrauen Stuttgarts.
Wllrtt . Vaumeistertag. Am 14 . und 15. Mai fin¬det hier die Tagung des Wllrtt . Vaumeisterverbandes statt.

Verleihung der Rettungsmedaille. Der
Staatspräsident hat dem Arbeiter Otto Mayer in Laustenam Neckar und den Schneidern Eotthilf und Willy Fischerin Backnang die Rettungsmedaiqe verliehen.

Landesverband Wllrtt . Amtskörperschaf,ten. Der Verbandsvorstand beschäftigt sich in seiner Sit¬
zung mit dem vom Justizministerium im Einvernehmenmit dem Wirtschaftsministerium aufgestellten Organisa¬
tionsplan für die Arbeitsgerichte . Von Seiten der Ver-
bandsmitglieder lagen eine Reihe von Einwendungen gegenden Plan vor , die dem Justizministerium vorgelegt wurden.Der Vorstand anerkannte , daß ein Bedürfnis zur Errich¬
tung eines Arbeitsgerichts für jeden Amtsgerichtsbezirl
nicht bestehe , brachte aber dem Justizministerium gegen¬über zum Ausdruck , daß eine Zusammenlegung mehrerer
Amtsgerichtsbezirke nur unter eingehender Berücksichtigungaller in Betracht kommender Verhältnisse , in erster Linie
der wirtschaftlichen Zusammenhänge der zusammenlegen¬den Bezirke , erfolgen solle.

Vom Wllrtt . Kriegerbund. Am letzten Samstag
fand hier die Frühjahrstagung des Eesamtpräsidiums des
Wllrtt . Kriegerbundes statt . Der Bundesvräsident , General
von Maur , begrüßte die Erschienenen, gab einen kurzen
Ileberblick über die geleisteten Arbeiten , und stellte unter
lebhaftem Beifall der Versammlung fest , daß der Wllrtt.
Kriegerbund auch im letzten Jahre wiedc : nicht unbedeu¬
tend gewachsen ist . Den Geschäftsbericht für das Jahr 1926
erstattete Major a . D . Bürger . Mit 151 : 79 Mitgliedern,
beseelt von dem alten Wahlspruch des Bundes „Vaterlands¬
liebe und Kameradentreue "

, habe der Bund die Schwelle
des Jubiläumsjahres 1927 überschritten . Unter den 151578
Mitgliedern befinden sich 93 225 Kriegsteilnehmer bezw.
Frontkämpfer , unter denen wieder verzeichnet sind : 2797
Veteranen aus den Feldzügen 1866 und 1870 -71 und 90 428
Teilnehmer am letzten Kriege . 23106 Kriegsbeschädigte und
Kriegerhinterbliebene gehören dem Bund an , der die größte
Kriegsbeschädigtenorganisation des Landes ist . Für das
Jahr 1927 sind rund 122 000 Mark für Unterstützungs - und
Wohlfahrtszwecke vorgesehen. Der Präsident , Staatsrai
Dr . Hegelmaier , berichtete eingehend über die Vorbereitun¬
gen zu dem am 11 . und 12. Juni stattfindenden 50jährigen
Jubiläum des Wllrtt . Kriegerbundes . Der Kleinkaliber¬
schießsport wird von 455 Kriegervereinen mit über 15 090
Mitaliedern ausaeübt . — — — — --

Lebensmüde. In einem Hause der Forststraße ver¬
übte ein 18 Jahre alter Mechaniker in der Küche seiner
Eltern durch Einatmen von Gas Selbstmord . — In einem
Hause der Bismarckstraße wurde ein 26 Jahre alter Mon¬
teur erhängt aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor . — I«
einem Hause der Seyfferstraße verübte eine 26 Jahre alt«
Frau durch Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch.— Außerdem meldet der Polizeibericht vom Montag fünf
Verkehrsunfälle.

Waldbrand. Am Samstag nachmittag entstand in
dem Hofkammerwald, hinter dem neuen Schützenhaus im
Feuerbacher Tal , ein Waldbrand , der sich über eine etwa
zwei Morgen große Fläche ausdehnte . Das Feuer wurde
von der Freiwilligen Feuerwehr Feuerbach gelöscht.

Markgröningen , 10. Mai . (Ueberfahren .) Heute vormit¬
tag wurde der vierjährige Knabe eines hiesigen Arbeiters
von einem Auto , das zwischen Markgröningen und Asperg
verkehrt , angefahren . Das Kind kam mit dem Kopf unter
das Hinterrad , sodaß der Tod sofort eintrat . Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt.

Oberstenfeld, OA . Marbach , 10 . Mai . (Motorradunglück .)
Morgens um 1 Uhr fuhr der 20 Jahre alte Arbeiter Mül¬
ler aus Großbottwar mit einem Kameraden und einem
Beilsteiner Fräulein auf dem Motorrad der Heimat ru.

Die Fra« des Adj«ta»te«
Roman von Fr . Leh

36 Fortsetzung

n e
Nachdruck verboten.

"
„Ah — in alten Handschriften blättere ich gern —

es spricht so viel daraus zu mir . Darf ich also? " Er»ahm das Hefchen wieder an sich.
„Ach bitte, Hoheit —"
Ihres schüchternen Einspruchs nicht achtend , blät¬terte er darin , und er wußte bald genau : Diese zarten,rührenden Verse voller Gefühl und Poesie, die er dalas , hatten niemand anders als Jolantha zur Ver¬

fasserin.
„Darf ich das Heft für einige Tage mit mir neh¬men, gnädigste Frau ? " fragte er.

t „Hoheit !" Sie war wie mit Blut übergossen Daswas ihres Herzens heimlichstes , heiligstes Empfindenwar , was sie in stillen Stunden niedergeschrieben, vondem selbst Heinrich nichts wußte — der fremde Mannhielt es in seinen Händen ! „Es ist ja so wertlos.Hoheit
„Dann können Sie es mir umsomehr anvertrauen !"lächelte er. „Ich weiß , ich bin sehr unbescheiden —indiskret werden Sie mich innerlich schelten. Ich willdas gern auf mich nehmen, wenn Sie mir das Büchel-chen gönnen ."
Sie zitterte an allen Gliedern , wagte ihn nicht an-zusehcn, während er ohne weiteres das Heft in dieinnere Tasche seines Frackes steckte.Dann bot er ihr den Arm . und sie gingen hinunterzu den übrigen Gästen.
Nicht allzulange darnach empfahl sich der Fürst,nachdem er noch eine Weile im Kreise der Damen , die

sich dadurch hochgeehrt fühlten , in lebhafter Unter¬haltung zugebracht hatte. Er war wie ausgewechselt.Aber man hatte schon davon gehört, wie sprunghaftund unberechenbar er in seinen Stimmungen war.Man erzählte , daß er stundenlang dasitzen konnte, ohneein Wort zu reden ; dann war er förmlich ausgelassenund die witzigsten Einfälle jagten sich. —

Spät in oer Nacyt erst trennte man ucy- WasFortgehen des Prinzen hatte die Schranke niederge¬rissen, die seine Anwesenheit doch auferlegt hatte —und die Verlobung des Obersten mit der BaronesseReinach gab einen unerschöpflichen Stoff zur Unter¬haltung . Alle waren sich darin einig, daß er ihrenkoketten Künsten erlegen sei, und mit wenig Behagendachten die Offiziere daran , daß sie in ihr eine wenigangenehme „Kommanöeuse" bekommen würden.
Jolantha vermied es, mit ihrem Manne darüberzu sprechen ; sie fürchtete sein herbes Urteil und hätteihm doch nicht Unrecht geben können. Ihr Zartgefühlwar verletzt, und ein peinliches Empfinden war es ihr,Satz der Oberst in ihrem Hause so wider Willen zueiner zweiten Frau gekommen war.

14. Kapitel. -

Ein wundervoller Tag begünstigte das Gartenfestin Luisenruh.
Mit der ihr eigenen Liebenswürdigkeit hatte die

Prinzessin Chlodwig ihre Gäste begrüßt , unterstütztvon ihrem Sohne , und bald herrschte eine wahrhaft un¬
gezwungene gemütliche Stimmung . Wie zu Hause
mutzte man sich in diesen gastlichen Räumen , in diesem
wundervollen Park fühlen.

Eine lachende , plaudernde Menge erging sich nach
dem Souper in den gepflegten Wegen des Parkes , aus
die farbige Lampions , versteckt in den Bäumen be¬
festigt . ein phantastisches Licht warfen.

Ein hallender Trompetenstoß kündigte den Beginndes Feuerwerkes an.
In mildem Schein schimmerten die Sterne vom

tiefdunklen Nachthimmel, in ruhigem Glanz schwebte
Sie Mondsichel dahin. Tiefschwarz , fast drohend stan¬
den die hohen Bäume da und hoben sich scharf von dem
lichtdurchfluteten Hintergründe ab , der in rotem,
blauem , grünen Schein aufleuchtete.Und zwischendurch das Helle Aufflammen und jähe
Erlöschen der Feuerwerkskörper , wie sie in die Luft
stiegen und aus der Höhe prasselnd einen Regen gol¬dener und silberner Sterne herabgossen oder wie
Feuerräder phantastische Lichteffekte erzeugten , die ge¬
spenstisch im Gesträuch aufleuchteten, dahin , dorthinliefen und dann iäblinas erloschen.

- Der Prinz saß mit Jolantha auf einer Bank , die
§ unter einer mächtigen , weit ausladenden Buche standu. beide betrachteten schweigend das schöne Schauspiel,s In dem kleinen See vor ihnen spiegeltesichdas
i Feuerwerk ab ; es machte einen zauberhaften Eindruck
i auf der dunklen , kaum bewegten Wasserfläche,
s Eine Sternschnuppe glänzte auf und fiel in wei-
s tem Bogen herab. Beide verfolgten sie auf ihrer Bahn,
i „Es fällt ein Stern herunter
i Aus seiner funkelnden Höh ' —
r Das ist der Stern der Liebe,
; Den ich dort fallen seh' —"
j rezitierte leise Prinz Adrian . „Mein Schicksal! ^
i Ich habe Ihre Lieder gelesen," sagte er plötzlich und
, sah sie groß aik.
S Sie schlug die Augen nieder . Errötend sagte sie:
i „Sprechen Sie nicht davon, Hoheit! Es beschämt mich !"
s „Verbieten Sie es mir nicht , gnädige Frau ! —
s Und wenn Sie wieder zu uns kommen — allein aber,
z ohne das „Heer der trunkenen Schwätzer " —, dann
z werden Sie mir diese Lieder auch singen und ich werde
j hinter Ihnen sitzen und ich werder zusehen, wie Ihre
s weißen , wunderschönen Hände über die Tasten gleiteni und ich werde hören , wie Ihre Worte sich zu meinen
j Tönen fügen — und dann wird die Dämmerung kom-
? men und ich werde Ihre weißen , wunderschönen Händeküssen und Sie werden gehen , Frau Jolantha , und

ich — ich bleibe allein ! "
Mit schwermütigem Lächeln sah er sie an.
„Das ist mein Los — allein sein! — Sie wisse»nicht, was das heißt — allein sein!"
„Sie dürfen nicht so sprechen . Hoheit!"
Er überhörte ihren Einwurf . „Sie können das

. nicht wissen ! — Und doch — wer lehrt Sie diese Worte
! finden in dem einen Gedicht : „Vorüber geh 'n meineTage in Sehnsucht nach dir !" — Und dann wiederdieses sonnige, lebenbejahende, Helle Gedicht : „Ichwill dir Rosen flechten in das schimmernde Haar !"Wem das vergönnt wäre , Frau Jolantha —"

(Fortsetzung folgt .)
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Ortsausgang überholten sie den ledigen Karl Layer^
bier Das Motorrad war beleuchtet und der Führer

2 rechtzeitig Signale gegeben haben . Trotzdem wurde
Aner überfahren . Müller erlitt durch den Sturz auf einen
Steinhaufen einen Schädelbruch, dem er erlag , die Beglei¬

ter kamen mit dem Schrecken davon , Layer erlitt äußerliche
Verletzungen.

Gmünd , 10 . Mai . (Selbstmord im Gefängnis ) . Am Sams¬
tag abend hat sich eine Strafgefangene in der Strafanstalt
Kotteszell durch Erhängen das Leben genommen.

Neckargartach , OA. Heilbronn, 10 . Mai . (Diamantene
Hochzeit . ) Die Eheleute Schneider Heinrich Schneider und
Sofie, geb . Pfau , feierten gestern in voller Rüstigkeit das
Kest ihrer diamantenen Hochzeit . Der Mann ist 84 , die
Frau 82 Jahre alt . Acht Kinder , sowie eine ganze Anzahl
Enkel und Urenkel nahmen an dem Fest teil.

, Dettingen a . E . , 10 . Mai . (Absturz eines Touristen .)
Sonntag vormittag versuchte ein junger Stuttgarter Tou¬

rist eine der unterhalb des Sonnenfelsen stehenden Felsen¬
nadeln zu erklettern . Er stürzte ab und blieb bewußtlos
liegen. Die schnell herbeigeeilte Dettiuger SanitLtsmann-
fchaft transportierte den Schwerverletzten ins Dorf hinun¬
ter . Der herbeigerufene Ortsarzt stellte schwere innere Ver¬
letzungen und Gehirnerschütterung fest.

Pliezhausen, OA . Tübingen , 10. Mai . (Tödlich überfah¬
ren.) Samstag abend wurde Frau Marie Kugel von einem
Motorrad überfahren und erlitt dabei sehr schwere Ver¬
letzungen, sodaß sie in die Chirurgische Klinik nach Tübin¬
gen übergeführt werden mutzte . In hoffnungslosem Zu¬
stande traf sie dort ein und starb noch in der gleichen Nacht.

Urach , 10. Mai . (Metzger-DerbanLstag ) . Der -veziris-
verein Württemberg im Deutschen Fleischerverband hielt
hier seinen Verbandstag ab . Dem 82jährigen Innungs-
Vorstandsmitglied Seemann wurde eine Ehrenurkunde
überreicht. Der Vezirksverein zählt 67 Innungen mit
3028 Mitgliedern . Stellung genommen wurde gegen die
Unzulänglichkeit der Hausschlachtungen, die den gleichen
hygienischen Forderungen wie das Metzgergewerbe unter¬
worfen werden sollten. Verlangt wurde die Aufhebung der
Eefrierfleisch-Kontigentierung und die Erhebung eines nicht
zu niedern Zollsatzes bei der Einfuhr . Der nächstjährige
Verbandstag findet in Hall statt.

Urach, 10. Mai . (Württ . Häuteauktionsverband ) . Der
Württ. Häuteauktionsverband hielt hier seine Hauptver¬
sammlung ab . Nach dem Geschäftsbericht von Direktor Fr.
Häußermann betrug der württ . Auktionsumsatz 1926 über
21740 Ochsen . 59 000 Rinder , 37 500 Kühe. 29 300 Bullen,
400 norddeutsche , insgesamt mehr als 148 000 Großvieh-
Häute . Kalbfelle bis 9 Pfund waren es etwa 149 000,
über 9 Pfund 73 000 , sonstige über 5100 , sowie 15 700 Schaf¬
felle. Die Spanne zwischen dem Tiefst- und Höchstpreis be¬
trug für 1926 nicht weniger als 50 Prozent . Das Auslands¬
interesse an der süddeutschen Qualitätsware zeigt sich in
einer Ausfuhr im Wert von über 800 000 Mark oder etwa
S Prozent des Gesamtgefälles.

Rottweil , 10 . Mai . (Vom Blitz erschlagen ) . Heute vor¬
mittag gingen über dem oberen Neckartal und am Alltrauf
mehrere Gwitter nieder . In Zimmern u . d . V . wurde die
50 Jahr alte Ehefrau des Landwirts Franz Lorenz, die
sich auf dem Heimweg vom Felde befand , von einem Blitz¬
strahl getroffen und sofort getötet . Eine neben ihr gehende
Frau wurde ebenfalls zu Boden geschleudert und blieb be¬
wußtlos liegen . Sie erholte sich aber bald wieder und
scheint keinen ernsteren Schaden erlitten zu haben.

Spaichingen, 10. Mai . (Stadtjubiläum ) . In einer Ver¬
sammlung von Gewerbetreibenden und Beamten wurde ein
Fremdenverkehrsverein gegründet unter Leitung des Stadt¬
vorstandes. Der Verein soll hauptsächlich in Anbtracht der
1928 stattfindenden Hundertjahrfeier der Verleihung des
Stadtcharakters an Spaichingen und der nächstes Jahr zu
erwartenden Eröffnung der Heuberg-Eisenbahn eine leb¬
hafte Tätigkeit entfalten.

Balingn . - 10. Mai . (Musik -Verbandsfest ) . Die Vorbe¬
reitungen für das 12. Musik-Verbandsfest des Zollern«
Schalksburggaus , das am 28. , 29 . und 30 . Mai in Balin¬
gen stattfindet , sind im Gange. Es kann auf sichere Be¬
teiligung von 20 Personen gerechnet werden.

Laichingen, 10. Mai . (Schwerer Autounfall .) Ein schwe¬
res Autounglück ereignete sich am Sonntag nacht im Salz¬
winkel , wo die Straße nach Zainingen abbiegt . Autofahrer
aus Laichingen fanden im Straßengraben die verunglückten
Insassen eines Almer Autos , das auf der Rückfahrt in die
Heimat abstürzte. Ein Mädchen im Alter von 12 Jahren
isi tot , die Frau hat eine schwere Kopfverletzung, ein Knabe
ist am Arm verletzt, die beiden anderen Insassen sind mit
Hautschürfungen davongekommen. Das Unglück soll dadurch
herbeigeführt worden sein , daß der Lenker des Autos , Alt¬
eisenhändler Neumaier aus Neu-Ulm , die Kurve überfuhr,
sodaß das Auto in den Graben stürzte.

Heidenheim. 10. Mai . (Hochwasser) . Infolge ausgiebi¬
ger Gewitterregen der letzten Tage und heute früh strömt
seit Sonntag vormittag der „Wedel,, — das bekannte Wil -d-
wasser aus dem Mental — ick starken Wellen durch di«
Stadt.

Bergenweiler , OA. Heidenheim, 10. Mai . (Vom Zug er¬
laßt) . Die 24 Jahre alte Frau Losch aus Dillingen ging
auf dem Bahnkörper Hermaringen zu . Beim lleberschrei-
^ n der Unterführung erfaßte sie der von Ulm herkommsnde
Schnellzug in dem Augenblick , als sie vom Bahnkörper auf
den Fußweg neben dem Gelis heruntertreten wollte, so-
?aß sie mit voller Wucht die etwa 8—10 Metr hohe Bö¬
schung hinuntergeschleudert wurde . Die von der Maschine
gegebenen beiden Warnungssignale aus 150—200 Meter
Entfernung hatte sie anscheinend überhört.

Kandel und Verkehr.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 1l>. Rai
Zugetrieben waren 20 Ochsen . 22 Bullen , 200 Jungbullen , 208

Jungrinder , 131 Kühe, 987 Kälber. 1374 Schweine: unverkauft blie¬
ben 2 Ochsen , 30 Jungbullen , 22 Jungrinder . 11 Kühe . — Es kosteten
per so Klgr. Lebendgewicht:

Ochsen 59- 63 48—56 _
Bullen 51—53 46- 49 42—45 _
Jungrinder 61- 64 53—59 45- 50 —
Kühe 41—50 30- 40 20- 30 14- 19
Kälber 82—85 72—80 59- 69 —

Schweine über 300 Pfnnd 60—02, von 240—300 Pfund 60- 62 , von 200
bis 240 Pfund 60—62, von 160—200 Pfund 59—60. von 120—160 Pfund
57—59 : Sauen 45—52. — Verlauf des Marktes : Großwteh langsam,
Neberstand, Kälber mäbig belebt, Schwein« belebt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom g . Mai . Aufgetrieben
waren 341 Tiere und zwar 18 Ochsen , darunter 14 aus Nord¬
deutschland, 15 Kühe , 18 Rinder , 7 Farren , 6 Kälber , 277
Schweine . Marktverlauf langsam . Ueberstand 10 Stück Groß¬
vieh , 8 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen
1 - 57—59 , 2 . 51—54 , Farren 1 . 52—55, 2 . und 3 . 49—46 , Kühe 2.
und 3 . 34—27, Rinder 1 . 60—63, 2 . 55—59, Schweine 1 . 60—63,
2 . 60—63, 3 . 56- 60 . Beste Tiere über Notiz.

Hol,
Schönmünzach , 10. Mai . (Holzerlöse .) Bei dem Nadelstamm¬

holzverkauf des Forstamts am 7 . Mai wurden Gebote zwischen
120 und 160 Prozent gemacht . Das Eesamtansbot für Fi . und
Ta . betrug 71,248 -4t , der Gesamterlös 99 737 -4t , gleich 140,1 Proz.

Spiel und Sport
Altensteig 1—Dornstetten 15 : 1, Halbzeit 1 : 1. Ecken 12 : 2

Dieses Freundschaftsspiel konnte die Altensteiger Elf mit
großer Ueberlegenheit in der letzten halben Stunde für sich ent¬
scheiden. Zum Spiel : Altensteig hat Anspiel und muß mit Ge¬
genwind und geschwächter Mannschaft gegen eine körperlich sehr
starke Mannschaft kämpfen , kann jedoch bereits in der 12 . Mi¬
nute in Führung gehen . In der 38 . Minute kommt Dornstetten
durch seinen Halblinken zum verdienten Ausgleich. Halbzeit 1 :1.
Nach Anspiel denkt Altensteig nun doch ans Siegen und drückt
in kurzen Abständen 7 Ecken . In der 60., 72. , 83. und 84 . Minute
schießt Altensteig weitere vier Tore. Mit drei weiteren Eckbällen
schließt das einerseits Freundschaftsspiel, andererseits stramme
Berbandsspiel mit dem Pfiff des Unparteiischen ab.

Altensteig 2 — Dornstetten 2 2 : 1, Halbzeit 2 : 0, Ecken 5 : 4.
Die zweite Mannschaft konnte dieses Spiel verdient gewinnen

und das Resultat hätte noch höher ausfallen können, aber Dorn¬
stetten hatte viel Glück.

Amtliches
Vom Oberamts -Bezirk Calw

Schonung der Straßen
Es besteht Veranlassung, auf folgende Vorschriften hinzuwei¬

sen : 1 . Bauholz auf einer Straße zu schleifen , ist verboten. 2 . Das
Schleifen von Pflügen und Eggen auf chauffierten Straßen des
Oberamtsbezirks Calw (Staats - und Nachbarschaftsstraßen ) ist
verboten. Zuwiderhandlungen werden nach Paragraph 366 , Ziff.
10 . R .Str .E .B . bestraft.

Vom Oberamts -Bezirk Freuden st ad t.
Auszahlung für Mai an Kriegerhinterbliebene, Kleinrentner

und Sozialrentner : Pfalzgrafenweiler , Freitag , 13. Mai , vorm.
M/s—11 Uhr ; Dornstetten, Freitag , 13 . Mai , nachmittags von
2—r/-5 Uhr.

LetzteNachrichten.
Rückreise des Reichspräsidenten nach Berlin

Leer (Ostfriesland ) , 10 . Mai . Reichspräsident von Hin-
denburg hat heute abend die Rückreise nach Berlin ange¬
treten.

Reichstagsabgeordneter Schlecht aus der K.P .D. aus¬
geschlossen.

Berlin , 11 . Mai . Laut „Vorwärts " war der kommuni¬
stische Reichstagsabgeordnete Schlecht von der K.P .D . -Zen-
trale aufgefordert worden , sein Mandat niederzulegen.
Schlecht ist dieser Aufforderung jedoch nicht nachgekommen.
Von den ursprünglich gewählten 46 kommunistischen Reichs¬
tagsabgeordneten gehören jetzt nur noch» 33 der kommunisti¬
schen Fraktion an.

Auf dem Gefangenentransport geflüchtet
Berlin » 10. Mai . Der durch seine vielen Kriminalaffä¬

ren bekannt gewordene Leutnant a . D. Krull sollte heute
aus der Strafanstalt Tegel , wo er gegenwärtig eine Strafe
verbüßt , nach Moabit übergeführt werden , da er sich wegen
einer weiteren Anklage zu verantworten hat . Während der
Transportwagen am Amtsgericht Weißensee Station
machte , ist Krull entwichen und hat seinen Verteidiger in
Moabit ausgesucht.

Die Demokraten gegen die Portoerhöhung
Berlin , 10 . Mai . Wie das „Berliner Tageblatt " hört,

hat die demokratische Reichstagsfraktion gestern beschlossen,
eine Interpellation zur beabsichtigten Portoerhöhung durch
die Reichspost einzureichen, in der sich die Demokraten ge¬
gen die Erhöhung des Portos wenden.

Um das Republikschutzgesetz
Berlin , 10 . Mai . Die Zentrumsfraktion des Reichstages

hat sich in ihrer heutigen Fraktionssitzung einmütig für die
Verlängerung des Republikschutzgesetzes auf 2 Jahre aus¬
gesprochen.

Auch die anderen Fraktionen beschäftigten sich nach Be¬
endigung der Vollsitzung des Reichstages mit den ihrer Er¬
ledigung harrenden Fragen , namentlich mit der Verlänge¬
rung des Republikschutzgesetzes . Die Sitzungen waren fast
ausnahmslos nur von kurzer Dauer . Endgültige Beschlüsse
wurden von den meisten Parteien noch nicht gefaßt.

Das Kabinett hat sich mit dieser Frage bereits beschäf¬
tigt , es hat aber gleichfalls noch keinen endgültigen Beschluß
gefaßt . Wie das Nachrichtenbüro des V . D . Z . hört , will
die Regierung zunächst den Verlauf der morgen beginnen¬
den Verhandlungen des Reichskanzlers mit den Parteifüh¬
rern abwarten.

Berlin , 11 . Mai . Zu dem Beschluß der Zentrumsfrak¬
tion des Reichstages für Verlängerung des Republikschutz¬

gesetzes schreibt die „Germania " u. a . : Die Zentrums¬
fraktion ging bei ihrer Haltung von der Auffassung aus,
daß auf das Gesetz zum Schutz der Republik zur Zeit nicht
verzichtet werden könne. Dies haben gewisse Vorkommnisse
der letzten Zeit , wie beispielsweise die nationalsozialistischen
Ausschreitungen , zur Genüge gezeigt. Das Zentrum stehtweiter auf dem Standpunkt , daß der viel umstrittene Pa¬
ragraph 23, der den Aufenthalt des Kaisers in Deutschland
verbieten kann, ebenso aufrechterhalten werden muß, wie
die Bestimmung über den Staatsgerichtshof . Auf die Mit¬
wirkung der Deutschnationalen kann deshalb nicht verzich¬
tet werden , weil für die Verabschiedung dieses Gesetzes
Zweidrittelmehrheit notwendig ist . Die Deutschnationalen
haben sich bei der Bildung der jetzigen Regierung feierlich
zum Schutze der bestehenden Staatsform verpflichtet . Die
Verlängerung dieses Gesetzes, das der Republik den nötigen
Schutz gewährt , liegt aber ohne Zweifel im Sinne der da¬
maligen Vereinbarungen.

Preiserhöhung für Kohle
Essen , 10 . Mai . In der heutigen Mitgliederversamm¬

lung des rheinischen Kohlensyndikats wurde die Einschrän¬
kung der Kohlenbeteiligung um 40 Prozent , der Koksbetei¬
ligung um 60 Prozent und der Brikettbeteiligung um 62
Prozent bestätigt . Die Umlage bleibt unverändert . Wegen
der durch die Lohnerhöhungen und die Arbeitszeitbestim¬
mungen eingetretenen Belastung wurde eine Preiserhöhung
um 7,5 Prozent für Kohle ab 1 . Juni d . I . beschlossen. Die
Koks - und Brikettpreise bleiben unverändert.
Dr . Held für die Aufrechterhaltung des bayerischen Mini¬

steriums des Aeußeren
München, 10 . Mai . Der Staatshaushaltsausschuß des

Landtages begann heute die Beratung über den Etat für
das Staatsministerium des Aeußeren , zu der ein kommu¬
nistischer Antrag auf Aufhebung dieses Ministeriums vor¬
lag . Ministerpräsident Held betonte grundsätzlich , daß das
Ministerium des Aeußeren gewissermaßen das Symbol der
Eigenstaatlichkeit Bayerns sei , das aus staatspolitischen
Gründen erhalten bleiben müsse. Der kommunistische An¬
trag auf Aufhebung des Ministeriums des Aeußeren wurde
schließlich gegen die Stimmen der Kommunisten , Sozialde¬
mokraten und eines Demokraten abgelehnt.

Das Unwetter in der Südpfalz
Landau , 10 . Mai . Das ganze Gebiet zwischen Godram¬

stein, Siebeldingen , Alberweiler bis in die Radenburger
Gegend ist außerordentlich stark heimgesucht . Die Wiesen
sind in einen großen See verwandelt . Ungeheure Wasser¬
massen ergossen sich über die Straßen . Das Wasser floß
besonders in den tiefer gelegenen Ortsteilen in die Keller
und stieg bis in die zweiten Stockwerke . Die Dorfstraßen
glichen Sturzbächen , die alles mit fortrissen . Sogar Fuhr¬
werke und Autos , die sich auf der Straße befanden , wur¬
den von den reißenden Fluten abgetrieben . In Birkweiler
stürzten ganze Häuser ein . Der Schaden läßt sich bis jetzt
noch nicht ganz übersehen.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig LauL
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altensteig.

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Nächsten Montag , den 16. d. M . haben sämtliche

4 Comp, zur Ueblmg auszurücken/
Antreten präzis 7 Uhr abends.
Den 11 . Mai 1927 Das Kommando.

Heute abend von 5 Uhr ab sind
die «euen Lederhelme zu fassen

die alten Mesfinghelroe und Mützen sind milzubriugeu.

Vergebung
vo« Bauarbeite «.

Die beim Umbau der Brücke für die Gemeinde Erz«
grübe vorkommenden
Eisenbetonarbeilen , Chaussierungs - , Schlosser »,

und Anstricharbeiten
sind im Akkord zu vergeben.

Pläne und Beschreibungen sind bei dem Unterzeichne¬
ten zur Einsicht aufgelegt und sind die Offerte bis späte¬
stens Samstag , den 14. Mai mittags 12 Uhr bei mir
einzureichen.

Die Wahl unter den Bewerbern behält sich die Bau-
Herrschaft vor . Zuschlagsfrist 4 Tage.

Wteusteig, den 11 . Mai 1927
Die Bauleitung

I . A . K . Haug, techn. Büro.

Aelteren tüchtigen

Schreiner
sucht zum sofortigen Eintritt ^ .

Fritz Wolfs, Egenhausen.
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Berneck

Liegenschafts-
Berfteigerung.

In der Nachlaßsache des
Baumwarts Jakob Friedrich Seeger von Berneck
kommen am
Freitag , den 2V . Mai ds . 3s . , vorm . 11 Uhr
zum zweiten - und nachm. 2 Uhr zum letztenmal
auf dem Rathaus zu Berneck folgende Grundstücke zur
öffentlichen Versteigerung:
Geb. Nr . 9 1 sr 26 gm Wohnhaus , Scheuer, Keller-

Hütte und Hof;
Parz . Nr . 138/4 5 sr 93 qm Gras - und Baumgarten in

den Wendlesäckern;
„ „ 143 86 qm desgl . daselbst;
„ „ 303 39 sr 45 qm Aecker und Oede im Kälber-

maad;
„ „ 199/1 15 sr 69 qm Wässerungswiese im Köll-

bachtal;
» „ 278 29 sr 85 qm Dungiviese im Brudertäle.

Motorräder
V. L. VV . Ardie , Standart und v. 1.

sowie Ersatzteile

Lrsktvsgkii
Lröüte tzaaUILI bei niederem ?ret8

ilk kr M 4kMremre
2-8itzer , ollen . . LIK. 2980.—
4 , ollen . . 3100 .—
4 , ollen llmusine . . , 3980.—

MS kr mit iLMreme
4-8itzer . ollen . LIK . 5800.—
4 , l -imusine . , 5950.—
6 , kulim . 1-imusine . . , 7500.—

12 KO kr K AI. mit 4KMr.
6-8itzer, ollen . LIK . 7750 .—
6-8itzer ?uUm .-1>imu8ine . » 8750.—

1—I V« to . mit 4-kad-
brem8e, ksdrgestell LIK . 4600.—
4/16 ? sLs8lenv3geu „ 3300.—

— kreise sd IVerk —

Likgler
lei . 152 krenLsiirlrätLei 152

kreis 8oll !olr8ai8 «1eirtull8
> Llackdem ick Isnge Isbre sl8 ^strolog snk
I keisen vsr , und viele tausend kersoaen meinen
L ksteinkolten , dsbeickmick vunmekr entscklosseo,

iür jeden vollstSndig umsonst eine krodedeutung
kür sein I»sbs « susrusrbelten. LIeine Arbeit
vird 8ie in krstsunen versetzen, kommen dock
ISgllck ^nerkeaimngssckreibsu , die diesbestätigen.

Sckreiden 8is »der sokort. Ick drsucke
Ibren vollen bismen , sovie lag , Llonst , Isbr und
Ort Idrer Oeburt. Angabe ob krau, kräuiein oder
Herr ist envünsckt. Oeld verlange ick nickt.
8ie können sder, wenn 8ie vollen , einen irsnk.
Omscklsg mit ikrer Adresse beilegen, kennen
8ie suck diese Leitung.

Alorllr,
Lerlin - kriedrioksksgen.

k ^ IblKO

Die keinkostmsrssrme
siSssiLn VeltvmLStr

M. Forsttmi Hllfstett
Post Bad Teinach.

Beigholz-
Berkauf

(befristet freihändig) .
Am Freitag, de«

20 . Mai 1927 , vorm. 9 Uhr
in Hoffte« , Forstamtskanzlei,
aus Staatswald Bergwald
und Neubann : 665 Rm.
Nadelh . Anbruch. Losver-
zeichniffe durch die Forstdi¬
rektion, G . f . H . Stuttgart.

Zucht» u. L-Mlltz«« , »»»»
legvar,S« ll- q<«llv, M»
der Ächttr bruucht , U»f«t
G«flSg-lhof In Mt-r-n»»
hekn » « . — K-tulog sr»i.

Verpachte
Freitag , 13 Mai , nach-

mittags 2 Uhr meine

Kleeäikcr
und Wiese«

im ganzen oder parzellenweise
(evtl, mit Scheuer).

Leibrock, Wart.

W . Forftamt Hosstett
Po« Bad Temach.

Stangen-
Verkauf

(befristet freihändig .)
Am Freitag , de« 20. 8.

1927 uachmittags 3 Uhr in
Hoffte« , Forstamtskanzlei aus
Staatswald Bergwald und
Schindelbardt : Baust . : 735
Is , 350 Ib , 100 II ., Hagst. :
235 I ., 30 I! ., Hopfenst. :
45 I . ; Rebst . : 15 . Losver¬
zeichnisse durch die Forstdi¬
rektion G. f . H . , Stuttgart.

Altensteig

LeitmvM
in jeder Stärke nur prima
Arbeit empfiehlt zu sehr gün¬
stigen Preisen
9 . Wurster Nachf.
Käse billiger!

O Pfd . Gelbe Brode »4L 3 .60
9Pfd .Tilsit.Art 10Pr .^ 4 .60
Nachnahme, Porto »4L 1 .—

Käsefabrik Heinze,
Hamburgs , v 143.

Men
Mslsn^sctnvaben

dient die otteingetükrte Vocbenaus-
gvbe der 5d»vSbl5d»en Lterkur kür dos
Kurland. Venn 5ie einen Urnen ver¬
wandten, befreundetenoder bekannten
londsmsnn in» Kurland Koben, donn
geben 5!e dekteb genaue Adrette dem
äcbwSbilcben Lterkur , Ztuttgort, liSnlg-
Ürabe 20» und er gebt oudr an ikn der

6rub 6er Heimst!
* *

*

_ '_
1 3-loch. Herd
1 tann . Küchentisch
1 Lehnsessel (Rohr)
versch. Küchengeschirr
einige Galerien
1 Rauchtischchen
billig

Spielberg

ist mir ein

grauer HM-Himd
Becker , alt. Christian Steeb.
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